DI E LI NKE. Sachsen
Landesvor st and

Ni ederschrift der genei nsanen Beratung von
Landesvor st and, Landesrat, Kreisvorsitzenden,
Fraktionsvorstand und Bundesparteitagsdel egi erten am

11. Mai 2013
Ot: Gewerkschaftshaus, Dresden

Anwesende M tglieder:

‘siehe Anwesenhei t sl i sten

Ent schul digte Mtglieder:

‘siehe Anwesenhei t sl i sten

Erstellung der Niederschrift:

| Jul i ana Schi el ke

Vor gel egt e Drucksachen / Unterlagen / N ederschriften zur
I nf or mati on:

Unt er | agen:

- Tagesor dnung

- DS 3 - 233 Ei nberufung des 9. Landesparteitages der LINKEN

Sachsen

- DS 3 - 234 AA zum Bundest agswahl pr ogr amm 2013

- DS 3 - 235 AA zum Bundest agswahl progr anm 2013
vs. Neof aschi sti sche Organi sati onen

- DS 3 - 236 AA zum Bundest agswahl progr anm 2013
und Sankti onsfreiheit

- DS 3 - 237 AA zum Bundest agswahl progr anm 2013 —
Bet r euungsschl tssel

- DS 3 - 238 Zwi schenstand zum Konzept zur Herstellung von
Geschl echtergerechtigkeit — imH nblick auf di e Wahl kadnpfe
2013/ 2014

- (unvol I endete) Thesen zum Workshop ,Wrtschaft und Arbeit® von Ralf
Becker

- Diskussionsvorschl age zur Kulturpolitik von Magnus Hecht

Kapitel 1V
Extrene Rechte

M ndest si cherung

Tagesor dnung:

1. Ero6ffnung durch den Stellv. Landesvorsitzenden Stefan Hartmann

2. Zwi schenstand zum Konzept zur Herstellung von

Geschl echt ergerechti gkei t

3. Erl auterungen der G undsatzkomn ssion zum Abl auf des Konventes zum
Bundest agswahl programm kurze Ei nfidhrung in den Leitantrag und
dessen Verhaltnis zum Grundsat zpr ogranm der LI NKEN

4. Vorstellung der geplanten Wrkshops durch die jeweiligen
Moder at or I nnen und Wbr kshopphase:

- Workshop | ,Qutes Leben und Sozialtransfer“ — Wrtschaftspol.
Leitlinien/ Sozialpol. Leitlinien
- Workshop Il ,Wrtschaft und Arbeit, sozial-6kol ogi scher Urbau® -

Wrtschaftspolitische
Leitlinien/ Energiepolitische Eckpunkte
- Workshop Il ,Denpkratie und Mtbestimmung“ — Plan Denpkrati sches
Sachsen
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- Workshop IV ,Bildung und Kultur“ — Bildungspolitische Leitlinien/
Kul turpolitische Leitlinien
- Workshop V , Europa und Europdi sche Uni on* — Sachsen in Europa
5. Vorstellung der Ergebnisse aus den Workshops / Auswertungsrunde &
Absti mmung zu event uel | en Anderungsantragen an den Bundesparteitag
zum Bundest agswahl pr ogr anm
6. Einberufung des 9. Landesparteitages
7. Ausblick / Schlussworte

TOP 1 — Eré6ffnung durch den Stellv. Landesvorsitzenden Stefan
Har t mann

TOP 2 — Zwi schenstand zum Konzept zur Herstellung von
CGeschl echt ergerechti gkei t

Cl audia Jobst:

- es wurde ein Fragenkatal og erstellt, mt dem d audia durch die
Kreise gereist ist; bereits 9 von 13 Kreisverbanden wurden besucht;
dabei gab es sowohl gute als auch schlechte Erfahrungen

- wir haben oft Thenen fal sch beset zt

- Frauen sind nicht weniger politikinteressiert; sie interessieren
sich nicht nur fdr typische Frauent henen, sondern fir alle Thenen

- wWir nussen Uberlegen, wie wir Frauen schul en kénnen

- es ist wichtig, dass wir alles (Papiere, Botschaften usw)
ent sprechend gendern

- aus den Kreisverbanden kam das Signal, dass es nicht notwendig ist,
i mrer di e mannliche und wei bliche Form zu verwenden; wr nissen uns
aber sel bst ernst nehnmen und sollten das durchsetzen

- es ist wichtig, dass wir geschlechterquotiert auftreten

- Wir nussen uns nach auf’en als nenschlich zeigen

- der Beschlussvorschlag soll w e fol gt geandert werden: ,...und setzt
di ese auf den verschi edenen Ebenen um “

Abst i mmungser gebni s:
Ei nsti nmi g beschl ossen.

TOP 3 — Erl @auterungen der Grundsat zkonmi ssi on zum Abl auf des
Konvent es zum Bundest agswahl programm kurze Ei nf Uhrung in den
Leitantrag und dessen Verhaltnis zum G undsat zpr ogramm der LI NKEN

St ef an _Hart mann

- es gab die Kritik, dass das Progranm nmal w eder viel zu lang ist;
es wird wohl nach dem Bundesparteitag noch ein paar Seiten | anger
sein

- das Programmwi rd nicht das Hauptmaterial fir den Wahl kanpf sein

- 100% sozi al ist das Hauptaugenmerk unseres Programms

- Wir nussen uns nmit der Grundsicherungsdebatte ausei nandersetzen; es
gi bt fir beide Positionen ausreichend gute Argunente

- Deutschland ist der drittgrofRte Waffenexporteur; wir wollen ein
Ende der Waffenexporte

- wir wollen eine solidarische Zusatzversicherung fur alle;

Gesundheit ist imderzeitigen System zu ei ner Ware gewor den; das
darf nicht sein

- bis 30. Mai konnen noch Anderungsantrage an den Bundesparteitag
gestel It werden

- Antrage missen weni gstens von ei nem Otsverband getragen werden
dann werden sie nit hoher Wahrscheinlichkeit auf dem Bundesparteitag
behandel t

- es wird viele Anderungsantrage geben
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- in den Wrkshops werden die jeweiligen sachsischen Anderungsantrage
di skutiert

TOP 4 — Vorstellung der gepl anten Wrkshops durch die jeweiligen
Moder at or I nnen und Wbr kshopphase:

- Workshop | ,Gutes Leben und Sozialtransfer® — Wrtschaftspol.
Leitlinien/ Sozialpol. Leitlinien

- Workshop Il ,Wrtschaft und Arbeit, sozial-6kol ogi scher Urbau®

Wrtschaftspolitische Leitlinien/ Energiepolitische Eckpunkte

- Workshop I'll ,Denpokratie und Mtbestimmung“ — Plan Denpkrati sches

Sachsen

- Workshop IV ,Bildung und Kultur®“ — Bildungspolitische Leitlinien/
Kul turpolitische Leitlinien
- Workshop V ,Europa und Europdi sche Uni on* — Sachsen in Europa

Ei ngeschobener TOP — Rede von Axel Troost

Axel Troost:

- die allgeneine Stimmung ist: wir missen an ei ner Harnonisierung der
Wrtschaftspolitik festhalten

- Europa strebt auseinander; nur DI E LI NKE hat betont, dass es auch
um di e Real 6konom e geht; die Lander sind an di e WAand gedr angt

wor den

TOP 5 — Vorstel lung der Ergebnisse aus den Wrkshops /
Auswer t ungsrunde & Abstinmmung zu eventuel | en Anderungsantragen an
den Bundesparteitag zum Bundest agswahl pr ogranm

Workshop I — GQutes Leben und Sozialtransfer

1. Einfldgung in Z. 672 (B 3 — 241):

Ander ungsvor schl ag dazu

- Abstimung Kleiner Parteitag: bei wenigen Furstimen und weni gen
Ent hal tungen nehrheitlich abgel ehnt

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egierte: 3/3/3 -> abgel ehnt

Gesant abst i mmung:

- Abstimung Kleiner Parteitag: bei weinigen Enthal tungen nmehrheitlich
angenomren

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egi erte: bei einer Gegenstinme und 3
Ent hal tungen nmehrheitlich angenonmen

2. Ersetzung im gesanten Progranm ,Arbeit” durch ,Erwerbsarbeit® an
den Stellen, die tatsachlich Erwerbsarbeit nmeinen (B 3 — 241):

- Abstimmung Kl einer Parteitag: bei wenigen Gegenstinmen und weni gen
Ent hal t ungen nmehrheitlich angenonmen

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egierte: 4/5/2 --> abgel ehnt

3. Ersetzung in Zeile 346 (B 3 — 241):

- Abstimmung Kl einer Parteitag: bei wenigen Gegenstinmen und weni gen
Ent hal t ungen nehrheitlich angenommen

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egierte: 5/5/1 --> abgel ehnt

4. Einfigung in Zeile 464 (B 3 — 241):

- Abstimmung Kl einer Parteitag: nmehrheitlich far Alternative 2
- Abstimung Bundesparteitagsdel egierte: 2/6/3 --> Variante 2
angenonmen

Cesant abst i nmung:
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- Abstimmung Kl einer Parteitag: bei wenigen Gegenstinmen und weni gen
Ent hal tungen nehrheitlich angenonmen
- Absti mmung Bundesparteitagsdel egierte: 8/ 2/1 --> angenonmen

5. AA DS 3 — 236:

- Abstimung Kleiner Parteitag: bei 3 Gegenstinmren und 2 Enthal t ungen
mehrheitlich angenomren

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egierte: bei 2 CGegenstimren

mehr heitlich angenomren

Wirkshop Il — Wrtschaft und Arbeit, sozial -6kol ogi scher Unrbau

6. AA DS 2 — 234:

- Abstimung Kl einer Parteitag: bei wenigen Enthal tungen nehrheitlich
angenomren

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egierte: bei 1 Gegenstime und 1
Ent hal tung nehrheitlich angenonmen

Workshop 111 — Denpkratie und M tbesti mmng

7. Streichung in Z. 2949 und an anderer Stelle einfigen (B 3 — 240):

- Abstimmung Kl ei ner Parteitag: bei weni gen Enthaltungen nmehrheitlich
angenonmen

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egi erte: einstimig angenomen

8. Einfligung in Z. 1654 (B 3 — 240):

- Abstimmung Kl einer Parteitag: bei wenigen Enthaltungen nehrheitlich
angenomren

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egi erte: einstimig angenomen

9. Anderung in Z. 2885 (B 3 — 240):

- Abstimmung Kl einer Parteitag: bei 1 Gegenstinme nehrheitlich
angenonmen

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egierte: bei 1 CGegenstinme
nmehr heitlich angenonmren

10. Anderung ab Z. 2474 (B 3 — 240):
- Abstimmung Kl ei ner Parteitag: nehrheitlich angenonmen
- Absti mmung Bundesparteitagsdel egierte: nehrheitlich angenomen

11. Anderung in Z. 3111 (B 3 — 240):

- Abstimung Kleiner Parteitag: bei wenigen Gegenstinmren und weni gen
Ent hal tungen nehrheitlich angenonmen

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egierte: bei 1 Gegenstime und 3

Ent hal t ungen nmehrheitlich angenonmen

12. Einfigung nach Z. 3128 (B 3 — 240):

- Abstimmung Kl einer Parteitag: bei 2 Enthaltungen nehrheitlich
angenomren

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egierte: bei 1 Enthaltung nehrheitlich
angenomren

13. redaktionelle Anderung in Z. 3274: Patentrechte (B 3 — 240)
- wird weitergegeben

14. Ergdnzung in Z. 3330 (B 3 — 240):

- Abstimmung Kl einer Parteitag: bei 1 Enthaltung nehrheitlich
angenonmen

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egi erte: einstimig angenomen
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15. AA DS 3 — 235:

- Abstimung Kl einer Parteitag: bei wenigen Enthal tungen nehrheitlich
angenomen

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egierte: bei 1 Enthaltung nehrheitlich
angenonren

Workshop 1V — Bildung und Kul tur

16. AA DS 3 — 237:

- Anderung in ,vier bzw. zehn Kindern*

- Streichung von ,deutschlandweit einheitlich* -> kann nicht nehr
gedndert werden, da bereits das Abstimrungsverfahren |i ef

Ent schei dung dariber, ob wir mt der Stellung di eses Anderungsantrages
ei ne bundesweite Forderung auf machen, obwohl es ein Landesthema ist:
- Abstimmung Kl einer Parteitag: nehrheitlich angenommen

Gesant abst i nmung lber den Anderungsantrag:

- Abstimung Kl einer Parteitag: bei wenigen Enthaltung nmehrheitlich
angenonmen

- Abstimmung Bundesparteitagsdel egierte: 3/2/6 --> angenomren

17. Einfigung nach Z. 3170 (B 3 — 239):

- Abstimmung Kl einer Parteitag: bei 3 Gegenstinmren und 2 Enthal tung
nmehr heitlich angenonmen

- Absti mmung Bundesparteitagsdel egi erte: bei 1 Gegenstimre angenomren

Wrkshop V — Europa und Europai sche Union
- es sollen konkrete Anderungsantrdge formuliert und entweder per Mi
oder durch eine Tel ef onkonferenz vom Landesvor stand abgesti nmt werden

TOP 6 — Ei nberufung des 9. Landesparteitages

- Streichung des Tagesordnungspunktes ,Beratung und Beschl ussfassung
der Leitlinien fur Freiheit und Denokratie der LINKEN Sachsen* -->
sol|l ggf. unter dem Tagesordnungspunkt ,weitere Antrage“ behandelt
wer den

- Ergénzung , Wahl en Bundesausschuss*

Abst i mungser gebni s:
Bei 1 Enthaltung nehrheitlich beschl ossen

TOP 7 — Ausblick / Schlussworte

Annekatrin Kl epsch:

- Dank an alle, die mtdiskutiert haben

- es wird dazu aufgefordert, sich weiterhin kritisch nmt dem
Bundeswahl pr ogr amm ausei nander zuset zen

F.d.R
Dr esden, 17.05. 2013

Antj e Fei ks
Landesgeschaftsfihrerin

Seite 5 von 5



	Niederschrift der gemeinsamen Beratung von Landesvorstand, Landesrat, Kreisvorsitzenden, Fraktionsvorstand und Bundesparteitagsdelegierten am 11. Mai 2013
	TOP 2 – Zwischenstand zum Konzept zur Herstellung von Geschlechtergerechtigkeit
	TOP 3 – Erläuterungen der Grundsatzkommission zum Ablauf des Konventes zum Bundestagswahlprogramm, kurze Einführung in den Leitantrag und dessen Verhältnis zum Grundsatzprogramm der LINKEN
	TOP 4 – Vorstellung der geplanten Workshops durch die jeweiligen ModeratorInnen und Workshopphase:
	- Workshop I „Gutes Leben und Sozialtransfer“ – Wirtschaftspol. Leitlinien/ Sozialpol. Leitlinien
	- Workshop II „Wirtschaft und Arbeit, sozial-ökologischer Umbau“ – Wirtschaftspolitische Leitlinien/ Energiepolitische Eckpunkte
	- Workshop III „Demokratie und Mitbestimmung“ – Plan Demokratisches Sachsen
	- Workshop IV „Bildung und Kultur“ – Bildungspolitische Leitlinien/ Kulturpolitische Leitlinien
	- Workshop V „Europa und Europäische Union“ – Sachsen in Europa
	TOP 5 – Vorstellung der Ergebnisse aus den Workshops / Auswertungsrunde & Abstimmung zu eventuellen Änderungsanträgen an den Bundesparteitag zum Bundestagswahlprogramm
	TOP 6 – Einberufung des 9. Landesparteitages
	TOP 7 – Ausblick / Schlussworte


